
Christen ın dıeser Welt, w1ıe i1wa 1n dem das aufgegriffene 'CThema der sakramentalen
Diptychon VO:  5 Bernanos: „Der Betrug‘ und Wirklichkeit nach der Mıtte der „Eucharistie

als Osterfeier‘® hın vertiefen. Bücher dıeser„Die Freude‘‘ gekennzeichnet ist. SO ist enn ein
anderer Name für dıe Fülle: Freude, deren Art wollen weder Lehrbücher se1In, noch die
Funktion freilich umfassend ist, daß iıhre Be- hohe Theologıe entscheidend bejieinflussen. S1e
schreibung durch alle Dimensionen mensch- stellen siıch demütig ın den Iienst der Ver-
licher Exıstenz gehen MU. Das ber MaAaC. das kündıgung, befleiıßıgen sıch einer leicht VOCI-

ständlıchen Ausdrucksform und ıner bewußtenuch unerhört lebensnah und ansprechend;
dazu ist meınsterhaifit geschrieben, hne VOCI- Auswahl der Durchführung des ' Themas Dem
logenes Pathos un! doch leidenschaftlich. entspricht 1mM vorliegenden uch uch der Ver-

zıcht auf „Fußnoten‘‘, deren Funktion ‚„theo-Gestalten AUSs der modernen Lıteratur, Zeugni1sse logische Anmerkungen‘‘ übernehmen, cdieAaUus dem riıngenden Suchen nach der wahren
Fülle iıllustrieren den Weg. Da ist iın dem „Christ- nde des Buches zusammengefaßt werden. Kür
liıche Exıstenz“ überschriebenen ersten Abschniıtt den aufmerksamen Leser findet sıch dort noch
VO  ; Verlorenheıiıt un Heimkehr ıe Rede ıne Fülle VO:  5 wertvollen Anregungen, dıe 1n

ıhrer Zugehörigkeit den einzelnen KapitelnGıde, KRılke, Wust), womit dıe Spann- des Buches noch deutlicher markıert werdenweıte der Dialektik VO.:  - Geborgenheıt un:! Vn
müßten.geborgenheıt, cdıe das Leben ın seiner Sinnganz-

heıt verlangt, siıchtbar wird: „Sicherheit un!: Eucharıistıe wird als Wiıederholung des etzten
Gefährdung, Verlorenheit un: Heimkunft: Abendmahles gesehen. SO teilt S1E mıt iıhm alle

Vorzüge, Der uch alle Schwierigkeiten seinerimmer beıdes INmMMeEnN ag der Christ, rag prognostischen Anlage. Das Problem der „Ver-selbst noch der Heılıge, ın seinem Wesen mıit'  66
(32.,) Die Diıalektik sıch fort 1mM Abschnıiıtt gegenwärtigung‘ durchzieht das aM uch
„Sechnsucht un Verwirklıchung"‘, aufzu- Zuerst wiıird Eucharistıe 1m Gesamtplan der
gıpfeln ın dıe chrıstozentrischen Betrachtungen Erlösung dargestellt, sodann kommen dıe ein-

zeinen Aspekte des komplexen (Geheimnisses Z.U)„Der Christ 1ın der Schöpfung‘‘. Von cdieser gilt,
Karl Pfleger (der Interpret der ‚ VETrWESCHNCH Sprache: Eucharistıie als Speise un: JIrank, als

Christozentriker‘“‘) 1mM Klappentext schreıibt Opfer und Mahl, als sakramentales Geschehen,
35° N:  ‚u dıieselben Wege meiner chrısto- der Kult der Eucharistie. ÖOÖkumenische Fragen,
zentrischen Sehnsucht, auf denen 1C. se1t vielen WI1E dıe Arnoldshainer IThesen werden auifge-

grifien, und selbstverständlıch wırd dıe Eucha-Jahrzehnten herumlaufe®‘. Hıer wiırd alle ıfie-
renzıerung der Dınge ın iıhrer etzten Einheıt ristielehre der Kaonstıitution über dıe heılıge
gesehen. In den hıer vorgelegten Betrachtungen Liturgıe des Zweıiten Vatıkanischen Konzıils VO)  }

vermiıßt 1119  5 U:  — das Zeugn1s des seinsoffenen 963 berücksichtigt.
Denkers Heıdegger, der w1ıe kein anderer das Einıge Fragen sollen den Wert des Buches nıcht
zıtıerte Wort (Claudels unterstützt: schmälern: Kommt der 17 J 'ıtel angekündıgteC all-
täglıcher Stunde bedienen WIT uns der Dinge Aspekt ‚„Eucharıstıe als Ostertfeier‘‘ nıcht doch
ırgend eLiwas un! VETSCSSCH dıeses Reıine, iıhr LwAas kurz, WEeNnnNn ihm ausdrücklich 19208 eın
Sein  C6 475 paar wenıge Seıiten gewıdmet werden, sıch

VOLr allem uch dahın auswirkt, daß dıe ekkle-Aus der christozentrischen Sehnsucht heraus ist sıologische der gar dıe pneumatologische Be-ist  Ba >5 auch begreiflıch, daß 1ın ınem etzten
Abschnitt „Feste und Zeiten ; nämliıch Weıh- deutung nıcht ben sehr klar wird”? In den
nachten, Ostern un:! Pfingsten, einbezogen Zusammenhang mıt der Osterteier gehört doch

ohl uch eın Blıck auf das Ostersakrament derwerden. uch S1Ce dıenen der Beschreibung des T aufe, deren Vollendung 1mM Zeichen der eucha-"Themas VO: „Neuen Menschen‘* 1n Christus, ristischen Einigung mıt dem Herrn gegeben ist.die I} Realıtät des Lebens 1m „Neu-
heitserlebnis‘‘ des Christentums aufleuchten Man vermi1ßt das besonders dort, die Liturgie
lassen. Die Passıon des Menschen als die ıne der Großen Woche dargestellt wird mıt der
Seıite seiıner Dıiıalektik vollendet sıch 1n der Osternacht un! der 'Taufwasserweihe (188; eın

kleiner 1n wels 191) Überhaupt Eucha-erstehung. Das ist dıe ın der christliıchen ıte- ristie als das Sakrament der Mıiıtte, das alleratur iımmer wıeder abgewandelte Wahrheıt, dıe
1mM vorlıegenden uch mıt mıtreißender Ent- anderen auf sıch zıeht, hätte ine breitere Dar-
deckerireude 16}  > vorgelegt wird stellung verdient, denn jedes Sakrament ist

Ostertfeier. Relatıv breiten Raum nehmen dıe
Fragen ZU Präsenz Chrıistı ın der Eucharıiıstıe

WINKLHOFE O  5 Eucharistie als Oster- e1n, ın denen sıch hne Zweıftel manche moderne
feter. Verlag Josef Knecht, Frankfurt
964 Leinen 14.830

Ansätze finden Wiırd ber der Eigenwert der
Welt nıcht unterschätzt, alle Dıinge

Miıt der Neubesinnung auf das Wesen der Zeichen deklarıert werden (‚„„Das eigentliche
Kırche werden uch jene Aufbauelemente 116  W Wesen 1nes jeden Dinges ıst, WwWas bezeichnet‘‘,
VOT den Blick gestellt, dıe das wahre Leben der 96) un! danach der organg der Wandlung
Kırche mittragen: dıe Sakramente, unter ihnen (als Jat der Kırche) als eın Überführen Von
VOT allem dıe Eucharistie. Es ist darum OoNse- rot un! Weın 1n iıhr eigentliches Wesen‘“‘
quent, daß der Passauer Dogmatıker Wınkl- erklärt wird” Ist dıe „Wandlung‘“‘ nıcht her eın
hofer seinem uch „Über dıe Kırche“‘ C1M Ereignis, das ZU Einbruch der V‚euen Welt SC-

hört, wWwWıe Ostern In seinem anzch Umfang,weıteres über dıe Eucharıistıe hinzufügt,
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und nıcht sehr Überführung des Alten? dıe gegenwärtige Sıtuation der Theologıe, der
Vielleicht sınd ber solche Fragen selbst schon deelsorge, der ırche hineingeschrıeben. Es zeıgt
eın eıl des reichen Ertrages dieses Buches. dabeı eine weıse Ausgewogenheıft allen drän-
TaAZ Winfried Gruber genden Problemen und Spannungen, en für

das Neue, hne die Verpflichtung gegenüber
der Iradıtion verleugnen. So manchesUBERT! MANOILIR (Herausgeber), Marıa. klärende, J2 befre:ende Wort lesen WITLr da,tudes SUl  — la Saıinte Vıerge. AI und 457.)

Beauchesne et SCS Fıls, Parıs 1964 Brosch. über die beiden Rıichtungen, die auf dem Konzıl
Ta sSınd und für dıe Schmaus che
Bezeichnungen „Begrifistheologıie‘” un „Exı1-Dieser Band bringt den dogmatıschen Ab- stenztheologie‘‘ vorschlägt (534 K der über

schluß ınes Sammelwerkes, das iıne arıolo- „UOffenbarungsgehalt und Offenbarungsgestalt‘  ..  >gısche „Enzyklopädıe" darstellt, in der das "Lhema undOffenbarungsinhalt Offenbarungsformbıblısch, patrıstisch, lıturgisch, besonders Ha (56 Irefisıcher ıst dıe Kriıtik Bultmann.
storısch unı zuletzt dogmatisch bearbeıitet wird. Wesentliches wırd €s: Z.U] Ergänzung der
Das Vorwort, AansONnStT auf Werbewirkung bedacht, allzu undıfnerenzierten Unterscheidung zwıischen
ist durch Umfang un! Inhalt integrierend fürs lehrender und hörender Kırche und über dıe
Ganze un! hat Kardınal Bea Z.U Vertfasser. Heıilskraft der nıchtchristlichen Relıgionen. Es
Der hohe Autor stellt fest Mariologie und werden manche Ausblicke eröfinet, die den
Marıenverehrung sınd nıcht 1U kein Hındernıis Christen unruhıg machen mMuUussen nıcht 1mM
für ıne Annäherung der getrennten Chrıisten, Sınn ıner Verwirrung und Entmutigung, SOI-
sondern vielmehr eın Miıttel dazu: „vPer Marıam dern eıner Weckung des Verantwortungsbewußt-ad unıtatem omnıum 1n Christo®® (XILL) SC1NS des Christen f{ür die A Welt Der Ver-
Hervorragende Fachleute behandeln 1mMm uch fasser, dessen ansprechender, Nüssıger Stil VO:
dıe marıanıschen Dogmen un: CUCIC marıolo- seiner Dogmatik her allgemeın bekannt ist,
gische Fragen mıiıt Gründlichkeıit und stark hı- spricht wirkliıch dıe Sprache des heutigen Men-
storischem Interesse. schen.Die heilsgeschichtliche
Schau kommt überall ıhrem Recht. a10
greift eın Problem auf, das iın etzter eit unter ZWEITES -  CHES KONZIL, Dog-
T’heologen und Seelsorgern des deutschen matısche Konstitution ber dıe Kirche. Authentischer
Sprachraumes Debatten ausgelöst hat Das lateinıscher Tex!  e Deutsche Übersetzung 1m
Verhältnis des Volksglaubens Z.U Doktrin der Auftrage der deutschen Bischötfe. S  a einer Eın-
Fachtheologen. In der Lehre VO:  5 der Unbe- leıtung VO:  5 Josef Ratzınger. Verlag
Heckten Empfängnis irug die „Vulgärtheologie® Aschendorff, ünster 1965 Kart.
den Sieg davon. Besonderes Interesse finden Die sechr sorgfältig hergestellte und äaußerst gCc-heute Beıträge W1€e Marıologie der russıschen fällıg gestaltete Ausgabe enthält den lateinıschen
Orthodoxie Stiernon) der über dıe Bezıe- ext der Konstitution und dıe offizıelle, 1hungen zwıschen der Lehre über Marıa und irag der deutschen Bıschöfe besorgte deutsche
der Theologıe der Frau Niıcolas) mıt ıner Übersetzung, die möglıchst ist, samııt
konsequenten un!: gründlıchen Durchführung den „Bekanntmachungen‘ (Notifıcationes) des
des Gedankens der „zweıten Eva  .. der schließ- Generalsekretärs des Konzıls und der „Erläu-
ıch das "LT’hema ‚„Marıa un die Kirche‘‘‘ ternden Vorbemerkung“ (Nota explicativa PTrac-Phılıps). via) Die knappe un klare Eıinleitung VO  -

Josef Ratzınger (7-19 annn und wıll kein
SCHMAUS MICHAEL, Wahrheit als Heils- Oommentar se1ın. Sıe ist gewiß VONN 1ınem Sanz
begegnung. (T’heologische Fragen heute, bestimmten theologischen Standpunkt aus SC-
S r99;) Max-Hueber-Verlag, ünchen 1964 schrieben, trotzdem aber für jeden, uch für
Kart. 5.8!  e den, der diesen Standpunkt der einzelne Auz{1-

assungen des Autors nıcht vollständig teilt, VO:  -Wıe der "Tıtel der Reihe schon andeutet, wollen
großem Wert Man sollte die Kapıtel der Kon-die Herausgeber (Schmaus/Gössmann) aktuelle

Probleme in der Sprache Nnserer eıt behandeln, stitution nıcht lesen, hne vorher (und vielleicht
dem modernen Menschen eine Antwort geben auch nachher) dıe einführenden Bemerkungen
aufdie Fragen, die gerade heute dıe Kırche des bekannten Dogmatikers durchzustudıieren.

"eter derstellt. Schon das ers Bändchen ist Sanz ın Wels/ Oberösterreich

A ROLOGIE
RAHNER HUGO, Symbole der Kırche. Die ın Symbolen VO der Kırche. Diese patrıstische
Ekklesiologıe der ater. Otto-Müller- Symboltheologie ıst VO:  e} aktueller Bedeutung ım
Verlag, Salzburg 1964, Leinen Hınblick auf den Nahen un! Fernen ÖOsten,

scholastische Definitionen nıcht sehr geschätztDas hıer anzuzeigende Werk des berühmten
werden, sSoOwl1e überhaupt für dıe ErneuerungInnsbrucker Patrologen stellt sıch den Dienst
des Denkens VO:  - der ırche ın UNSCICT eıt.der Wiederentdeckung der Ekklesiologıe beı den

Kırchenvätern. Wıe Christus ın Gleichnissen VO: Das ebenso umfangreiche w1ıe gehaltvolle uch
Reiche Gottes sprach, reden dıe ater SCITLC Rahners ist jedoch nıcht Arbeıt einem
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